
UMWELT-MANAGEMENT-ZERTIFIKAT 
FÜR LERNENDE

Max Mustermann
Vorname Name

- hat sich mit dem Umwelt-Management unserer Einrichtung beschäftigt. 

- hat sich vertiefend mit folgenden Themen befasst:

Wasser

Abfall

Gelände

- hat folgende Tätigkeiten1 ausgeübt:

-

Bestandsaufnahme, Verbesserung
konnte im Rahmen des  Umwelt-Managements Fragen stellen, sich das
notwendige Sach- und Fachwissen erarbeiten, den Prozess durchführen und die Er-
gebnisse präsentieren.

- war in der Lage, ihre/ seine Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen
des Umwelt-Managements richtig einzuschätzen.

Bearbeitungszeitraum: Mai 2004 bis Juni 2006

Lämpel
(Stempel) ( Datum, Unterschrift)

Erläuterungen
Die Einrichtung darf mit Genehmigung des Instituts für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein
(IQSH) das Zertifikat ausstellen. Die Einrichtung verfügt über ein funktionierendes System zur kontinuierli-
chen Optimierung ihres Umweltniveaus. Sie berichtet über diese Aktivitäten öffentlich.
Die Lernenden können sich innerhalb dieses Systemes mit den Bereichen Wasser, Abfall, Gefahrstoffe, Er-
nährung, Gelände,  elektrische Energie, Wärmeenergie und Mobilität befassen. 
Die in das Zertifikat eingebrachten Leistungen wurden individuell bewertet. Der Beitrag zum Umwelt-Mana-
gement kann im Rahmen einer Gruppenarbeit erfolgen.

1Folgende Tätigkeiten können ausgeführt werden: Bestandsaufnahme, Auswertung (der Bestandsaufnahme)
und Verbesserung.
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Umwelt-Management-Zertifikat für Lernende

Was ist das?
Mit dem Umwelt-Management-Zertifikat bescheinigen Bildungseinrichtungen ihren Ler-
nenden die im Rahmen des Umweltmanagements erworbenen Kompetenzen.

Was bringt das?
Die Lernenden können im Rahmen des Umweltmanagements ihre Bildungseinrich-
tung unter ökologischen Gesichtspunkten mitgestalten.
Dabei erwerben sie Kompetenzen, die im traditionellen
Unterricht weniger vermittelt werden.
Sie lernen an Fragestellungen aus ihrem unmittelbaren
Umfeld ihre Mitgestaltungsmöglichkeiten kennen. Zur Be-
arbeitung und Lösung der Probleme erwerben sie im Un-
terricht Fachwissen. Zusätzlich lernen Sie dieses Fach-
wissen wieder auf die Praxis anzuwenden und es zu prä-
sentieren. Zum Abschluss der Bearbeitung reflektieren
sie Ihren Lernprozess.Mit dem Zertifikat werden ihnen
diese Kompetenzen bescheinigt, so dass sie diese z.B. bei Bewerbungen mit vorwei-
sen können.

Die Schule profitiert auf mehreren Ebenen: Das Umweltmanagement trägt zur Verbes-
serung der Schulqualität bei, etwa wenn das Gelände begrünt, die Raumtemperaturen
sinnvoll reguliert oder Energiekosten eingespart werden. Oftmals werden solche Maß-
nahmen jedoch als lästige Zusatzaufgaben missverstanden. Indem das Zertifikat auf
den Kompetenzerwerb der Lernenden fokussiert, trägt es dazu bei, das Umweltmana-
gement im Zentrum der Bildungseinrichtungen – im Unterricht – zu verankern. Hierfür
können Schulen im Rahmen des vom IQSH getragenen Projekts vielfältige Unterstüt-
zung erhalten, insbesondere Informations- und Arbeitsmaterialien, Fortbildung und Be-
ratung.

Die Wirtschaft hat viele gute Gründe, Umweltbelange zu berücksichtigen: gesetzliche
Verpflichtungen, die Aufmerksamkeit der Verbraucher und den Wettbewerbsdruck der
Konkurrernz. Dafür braucht es geschultes Personal. Lernende mit Umwelt-Manage-
ment-Zertifikat sind natürlich noch keine Profis, aber sie haben bereits grundlegende
Kompetenzen erworben, die es wert sind – neben den fachlichen Kompetenzen – im
Bewerbungsverfahren berücksichtigt zu werden.

Und nicht zuletzt profitiert die Umwelt – kurzfristig von den Umweltentlastungen, wel-
che die Schulen im Rahmen ihres Umweltmanagements erzielen und langfristig davon,
dass junge Erwachsene ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zu einem verantwortungsvol-
len Umgang mit der Umwelt mit in ihr weiteres Leben nehmen.

Weiter Informationen erhalten Sie unter www.umwelt-audit.lernnetz.de

Kontakt: Lutz Richert, LRichert@igs-od.de
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